
RODING. Nicht fünf Minuten lang, wie
eigentlich vorgesehen, sondern rund
eine Stunde lang wurde mit dem Ge-
läut der Evangelischen Christuskirche
das neue Jahr verkündet. Nicht dass
Pfarrer Norbert Ehrensperger mit
einem solchen Nachdruck die Bürger
auf den Jahreswechsel aufmerksam
machen wollte, auch ihm selber war
die Sache peinlich, wie er sie im Nach-
hinein schildert.

Der Geistliche hatte den Silvester-
abend mit seiner Familie gemeinsam
bei Freunden verbracht. Als er sichmit
ihr bereits auf den Heimweg gemacht
hatte, erreichte ihn auf dem Handy
um 1.09 Uhr ein Anruf, dass „unsere
Glocken immer noch läuten, was wir
uns denn dabei gedacht hätten“. Ein
Schrecken fuhr Pfarrer Ehrensperger
in die Glieder, offensichtlich musste
die elektronische Steuerung versagt
haben. In diese war vom Techniker
einprogrammiert, dass die Glocken
zum neuen Jahr fünf Minuten lang
läuten sollten. Das Abschalten hatte
ganz offensichtlich nicht funktioniert.

Was tun in dieser Situation? Dazu
Pfarrer Ehrensperger: „Sofort versuch-
te meine Frau, jemanden zu erreichen,
damit die Glocken per Hand ausge-
schaltet würden. Vielen Dank an
Herrn Iwinski, der sich sofort nach
dem Anruf auf den Weg gemacht und
das erledigt hat.Wir selbst waren da ja
noch unterwegs. Danach wiesen uns
noch weitere Anrufer auf unsere läu-
tenden Glocken hin, zum Teil musste

sich meine Frau, die auf dem Beifah-
rersitz die Gespräche annahm, einiges
anhören. Der Polizei, die dann noch
anrief, konnten wir schon mitteilen,
dass wir jemanden organisiert hätten,
der sich darumkümmert“.

Der Pfarrer der evangelischen Ge-
meinde versteht natürlich den Ärger
und bittet alle um Entschuldigung, die
von den Glocken gestört wurden. Lei-
der hatte er jedoch auch keinen Ein-
fluss darauf. Die elektronische Glo-
ckensteuerung wurde erst im Früh-
jahr eingebaut, und er hätte nie damit
gerechnet, dass da etwas schieflaufen
könnte. Die ausführende Firma werde
direkt darüber informiert, damit das
behobenwerde.

„Es ist uns trotzdem äußerst unan-
genehm, dass das passiert ist!“, so Eh-
rensperger. Er fragt sich aber schon
auch, warum die Handynummer, die
er auf dem Anrufbeantworter hinter-
lassen war, erst nach mehr als einer
Stunde angerufen wurde. Ansonsten
hätte er sich schon viel früher um ein
Abschalten kümmern können, denn:
„Als ich den Anrufbeantworter gleich
noch in der Nacht abgehört habe, war
das Problem ja schon erledigt, die ano-
nymen Nachrichten waren da leider
wenig hilfreich“.

Zum Schluss meint Pfarrer Ehren-
sperger versöhnlich zu diesem Vorfall:
„Mir bleibt am Ende nur, allen Bürge-
rinnen und Bürgern ein gesegnetes,
mehr als nur gut eingeläutetes Jahr
2012 zu wünschen, ob sie die Glocken
gehört haben oder nicht! Alle, die von
dem technisch verursachten Fehler ge-
stört wurden, bitte ich für die völlig
unbeabsichtigte ‚Unverschämtheit‘
umVerzeihung.“

Das neue Jahr eine
Stunde lang eingeläutet
KIRCHE Fehler in der elektro-
nischen Steuerung und da-
nach viele Telefonanrufe
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HALLENBAD

Öffnungszeiten: Vom 2. bis 7. Januar
geschlossen. Ab 9. Januar wieder
normale Öffnungszeiten.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WERTSTOFFHOF

Öffnungszeiten:Montag, 10 bis 12
Uhr geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTIZBUCH

Kleiderannahmestelle „Malta“:
Montag von 9 bis 11 Uhr und 16 bis 18
Uhr im Landratsamt Roding geöffnet.

Funktionstraining-Rheumaliga:
Heute,Montag, entfällt das Funk-
tionstraining,WiederbeginnMontag,
9. Januar um 17.30 Uhr im Physio-

center Roding.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TRASCHING

Feuerwehr/Schützenverein:Die Ab-
fahrt zur Betriebsbesichtigung der
Brauerei Bischofshof in Regensburg
erfolgt amDienstag, 3. Januar um 9
Uhr in Zimmering (Ortsmitte) und um
9.10 Uhr in Trasching (Raiffeisen-

bank)

PÖSING

FSV-Turnen: Am 31.März 2012
Theaterfahrt nach Pilsen. Zur Auffüh-
rung kommt die Oper Fledermaus
von Johann Strauß. Anmeldung bis 9.
Jan. in der Turnstunde oder bei Mari-
anne Spießl, Tel. 28 26.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT STAMSRIED

Nachbesprechung Advent Im Park:
Mittwoch, 11. Januar, 19.30 Uhr in der
Pizzeria Triangolo. Alle beteiligten
Vereine, Geschäftstreibende und Ins-
titutionen eingeladen.

Seniorennachmittag: Alle Stams-
rieder und Friedersrieder Senioren
treffen sich Dienstag, 10. Januar, 14
Uhr im Pfarrheim Stamsried. Thema:
„Wünsche zum neuen Jahr“. Pfarrer
Siegmund Kastner und Gemeindeas-
sistentin Beate Schmaderer laden
herzlich dazu ein. (rjm)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NEUKIRCHEN-BALBINI

Frauenbund:Montag, 16. Januar,
18.30 Uhr, Abfahrt in Fahrgemein-
schaften amMarktplatz zur Confise-
rie und Chocolaterie „Criollo“ in Ta-
xöldern. Chefin Astrid Seitz zeigt die
Herstellung von Pralinen und gibt
einen Einblick in dieWelt der Schoko-
lade. Beginn 19 Uhr. Unkostenbeitrag
10 Euro incl. ein Glas Sekt, Kostpro-
ben, ein kleines Probierpäckchen und
die Führung.Wegen begrenzter Teil-
nehmerzahl Anmeldung bei Waltraud
Aschenbrenner (0 94 65) 8 91. (ghp)

Kindergarten Sankt Anna:Montag,
16. Januar, 7.30 bis 12 Uhr, Anmelde-
tag für das Kindergartenjahr
2012/2013. (ghp)

RODING. AmDonnerstag, 5. Januar, fin-
det die Jahresversammlung des BSV
Vaillant im Stockschützenheim am
Esper statt. Beginn ist um 19 Uhr, fol-
gende Punkte stehen auf der Tagesord-

nung: 1. Begrüßung und Bericht 1.Vor-
sitzender Franz Haller; Bericht Spar-
tenleiter; Kassenbericht, Bericht Kas-
senprüfung; 6. Verschiedenes (Bahnsa-
nierung u.a.), 7.Wünsche Anträge.

BSVVaillant blickt zurück
JAHRESVERSAMMLUNG Treffen im Eisstockhäusl am Esper

RODING.Die Schülerinnen und Schüler
der Konrad-Adenauer-Realschule in
Roding unterstützten im Advent die
Aktion „Sternstunden“.

Unter dem Motto „Jede Münze
zählt“ wurde nur Hartgeld gesammelt.
Um den Wert des „Kleingelds“ zu ver-
deutlichen, setzte man für die einzel-
nen Klassen das Ziel, möglichst viel
Gewicht an Münzen auf die Waage zu
bringen. Dem Einfallsreichtum der
Schüler waren keine Grenzen gesetzt.
Dreimal pro Woche konnten die Klas-
sen ihre „schweren“ Spenden abgeben,
die sofort an Ort und Stelle gewogen
und protokolliert wurden.

Als die drei eifrigsten Sammelgrup-
pen standen schließlich die Klasse 10c
(30,7 kg), 10a (29,5 kg) und 5d (26,8 kg)
fest. Doch auch alle übrigen Klassen
hatten Kilo um Kilo Münzen in die
Schule geschleppt, denn man hatte
noch ein ehrgeiziges Ziel vor Augen:
Am Ende sollte mit dem Gewicht der
Münzen die gesamte Schulleitung der
Realschule aufgewogenwerden. Für so
manchen Schüler war dies ein An-
sporn, nochmal für diesen guten
Zweck zu sammeln.

Auf der von einem Kollegen eigens
dafür gebauten Waage wurden dann
in einer Pause auf der einen Seite die

gesammelten Münzen und auf der an-
deren Seite die drei Schulleiter Peintin-
ger, Neumeier undMühlbauer gestellt.
Die mehr als 250 Kilogramm Münzen
reichten locker aus, um die Schullei-
tung, unter dem Staunen aller Schüle-

rinnen und Schüler, nach oben zu he-
ben. Nach dem Zählen, für das die
Zählmaschine der Bank fast zwei Stun-
den brauchte, ergab sich eine Gesamt-
summe von 3005,16 Euro für die Akti-
on „Sternstunden“.

Realschüler sammeln
viele „Sternstundentaler“
AKTIONDie Schulleitungwur-
demit demGewicht der ge-
sammeltenMünzen aufge-
wogen.

Die Realschüler beteiligten sich eifrig an der Aktion „Sternstundentaler“.

Die drei Schulleiter wurden mit den Münzen aufgewogen.

UNTERLINTACH. Otto Deiminger aus
Unterlintach feierte seinen 85. Ge-
burtstag im Familienkreis. Die FFW
Kalsing sowie die Dorfgemeinschaft
Unterlintach übermittelten herzliche
Glückwünsche und überreichten Ge-
schenke. Otto Deiminger wurde am
30. Dezember 1926 in Woppmanns-
dorf geboren und wuchs am elterli-
chen Hof mit sechs Geschwistern auf.
Nach dem Besuch der Volksschule in
Dörfling wurde er in den Arbeitsdienst
nach Frauenau berufen. Als sehr jun-
ger Bursche erlebte er das Kriegsge-
schehen hautnah mit. In Schleswig-
Holstein nahmen ihn die Engländer in
Gefangenschaft, aus der er Ende Juli
1945 entlassenwurde.

Danach erlernte der Jubilar bei der
Firma Schönberger in Roding das
Mauererhandwerk. Während seiner
Berufstätigkeit war Otto Deiminger
nicht nur ein tüchtiger Mauerer, auch
als Fliesenleger war er bekannt. Der
Firma Schönberger blieb er bis zum

wohlverdienten Ruhestand treu.
Im Februar 1954 heiratete der Jubi-

lar seine Braut Franziska, eine gebore-
ne Stangl aus Unterlintach. Im selben
Jahr erbauten sie sich ein Haus am
Ortsende vonUnterlintach.

Zwei Söhne und eine Tochter gin-
gen aus der Ehe hervor. Zum Geburts-
tag gratulierten auch die sechs Enkel-
kinder herzlich ihremOpa.

Otto Deiminger erfreut sich guter

Gesundheit und unterstützt seine Fa-
milie, wo er helfen kann. Zu seinem
Ehrentag gratulierten die Führungs-
spitze der FFWKalsingmit den beiden
Kommandanten und die Vertreter der
Dorfgemeinschaft Unterlintach mit
Vorsitzendem Johann Stangl.

Sie überreichten je einen Geschenk-
korb und wünschten ihrem langjähri-
gen Mitglied für die Zukunft weiter-
hin alles Gute. (rom)

OttoDeiminger feierte seinen 85.
GEBURTSTAG Feuerwehr Kal-
sing undDorfgemeinschaft
Unterlintach gratulierten.

Otto Deiminger zusammenmit den Gratulanten Foto: rom
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